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Baumanagement in der Krise: Insolvenz
bei führender Baufirma

Insolvenz großer Bau-Dienstleister in Deutschland, aktuelle
Entwicklung der Baubranche, BPG Building Partners Group,

420 Mitarbeiter betroffen, Experten prognostizieren
weitere Pleiten.

Die Bauindustrie in Deutschland: Eine
Branche in Schwierigkeiten

Die Insolvenz eines großen Immobilienunternehmens und die
darauf folgenden Pleiten mehrerer Bauunternehmen in den
letzten Monaten signalisieren die zunehmenden
Herausforderungen, mit denen die Baubranche konfrontiert ist.
Es wird immer schwieriger, sich in diesem Sektor über Wasser
zu halten.

Die BPG Building Partners Group, ein führendes
Baumanagement-Unternehmen, hat Insolvenz angemeldet.
Dieser Schritt könnte ein weiteres Alarmsignal für die
branchenweite Krise sein. Die Insolvenz betrifft nicht nur
Immobilienentwickler, sondern auch Bauunternehmen und deren
Zulieferer und Dienstleistungsfirmen.

Am 11. Juli 2024 musste die BPG Building Partners Group
Insolvenzanträge für sieben ihrer Unternehmen beim
Amtsgericht in Potsdam einreichen. Der erfahrene Jurist Lucas
Flöther wurde zum vorläufigen Insolvenzverwalter des
Unternehmens mit Sitz in Wandlitz, Brandenburg, ernannt.

Ungewisse Zukunft für 420 Mitarbeiter



Die Zukunft des insolventen Bau-Dienstleisters bleibt ungewiss,
ebenso wie die Zukunft der 420 Mitarbeiter, die bei der BPG
Building Partners Group beschäftigt sind. Insolvenzverwalter
Flöther hat erklärt, dass er und sein Team zunächst versuchen
werden, den Geschäftsbetrieb des Unternehmens „zu
stabilisieren“.

Die BPG Group ist in den Bereichen Gerüstbau, Baulogistik und
Containervermietung tätig und zählt zu den Branchengrößen in
Deutschland. Dennoch sind auch sie von den aktuellen
Problemen erfasst, die durch die Abhängigkeit vom
Wohnungsbau und der Immobilienbranche entstehen.

Experten warnen vor weiteren Insolvenzen

Analysen von Unternehmensberatungen zeigen ein
alarmierendes Bild: Die Zahl der Großinsolvenzen ist im ersten
Halbjahr 2024 um 41 Prozent im Vergleich zum Vorjahr
gestiegen. Experten wie Jonas Eckhardt von Falkensteg betonen,
dass die Rettung insolventer Unternehmen zunehmend
schwieriger wird. Hohe Zinsen und unsichere Umsätze aufgrund
der allgemeinen Wirtschaftslage schrecken potenzielle
Investoren ab.

Eckhardt prognostiziert, dass dieser Trend anhalten wird und es
zu weiteren Insolvenzen kommen wird. Viele Unternehmen
werden sich an die veränderten Bedingungen anpassen müssen,
um langfristig erfolgreich zu sein. Die Baubranche in
Deutschland steht vor großen Herausforderungen, die nur durch
eine umfassende Transformation bewältigt werden können.

Rolf Buch, Vorstandsvorsitzender von Deutschlands größtem
Immobilienkonzern Vonovia, warnt ebenfalls vor einer Zunahme
der Insolvenzen in der Baubranche. Er rechnet besonders bei
den Immobilienentwicklern mit einer hohen Pleitewelle in den
kommenden Monaten.
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